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ange« eldete « Fremden :
In de« Gasthöfe « :

Gasth. zum gold. Adler.
Meyer, Hr . Wilh ., Dr. med . Arzt mit Frau

Gem . Jade i . Oldenburg
Gasth . zum Anker .

Baisch, Hr . P ., Schultheiß Kleinengstingen
Kehrer, Hr . A . , Verwalter Feuerbach

Kgl. Bad -Hotel.
Tänzer , Hr. A., Rechtsanwalt und Notar

^Stuttgart
Gasth. zum Bad . Hof.

HLberle , Frau Kfmwe . Eßlingen
Ttillhammer , Hr. Hans, Kunstmaler

Stuttgart
Hotel Belle vue.

Lio», Hr . Ad . Stockholm
Ttrwge , Hr . P . D, , Privatier London

Hotel Kühler Brunnen.
Temlkonl , Frau I Völklingen a . Saar
HilzerK, Frau I . Höchst a . M
Kampe, Hr . F., Oberingenieur mit Frau Gem.

Stuttgart
Roman , Hr . Giov . nni Susigan Jt .
Neham , Hr. > Staatz Ostr .

Hotel Coneordia.
Castano, Hr . Albert, Chefarzt i . Saint-Roch -

Epital und Vizepräsident d . Stadtrats ms
Fam . Buenos -Airel.

>, Hr. W . C . Kilkenny Eng.
Gasth zur Eisenbahn,

von Grant , Frl . O . Weimar
Ahrsns . Hr H ., Lehrer Brokstedt Holst.
Penfiou -Restauraut z. Jägerhänsle .

Michaeli, Hr. Wilh ., Zahnarzt Neumünster
Hotel Klnmpp .

Latz, Hr . Georg mit Frau Gem . Berlin
Bernard , Frau Afrika
Zeederbey, Frl. Afrika
Diefenbronnsr , Frau W. mit Kind und Begl.

^ Frankfurt a . M
Schey , Hr. S . Charlottenburg
Best, Frl . K. Wiesbaden
Herrmann , Hr . Jacob mit Frau Gem . Berlin

»ch- Hr. S . Paris
Hr Walter mit Frau Gem . Berlin
Gasth. z„x „lten Linde.

Hv Ehr., Kfm. Wertheim
Hr. Karl, Flafchnermstr .
^ Stuttgart -GaisburgM. , Fabrikant Wertheim

X^ Hr - Fr. , Kfm.
» « Georg , Bahnbeamter Breslau

Hr. K . Kfm. Frankfurt a . M.
Dentist Leipzig

^ H ^- Jubus. Dentist Stuttgart
dorn Ludwigshafen
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Regensburg
kn Sold . Ochsen.^ / ^ il -Vorstand mit Frau Gotha

. , Hotel Palmeuaarteu^ -«n-r, Frau Bama??
Gimer kr K ^ '°"k-Arches b . Metz

Hx . Wilh. . Ingenieur
'v . Jouy -aux -Arches b . Metz
jLandgenchtsdirektor
W m - » Ars a . Mosel
lkbür?^ ^ Saargemünd
>r, k. s>7.

' - . . Berlin
i°" h°use? kr o

"^? or Straßburg' Leutnant Heilbronn
'^ r . Hr E V - st-

E o °° .> Vr. A . Kfm. mit Frau Gem.

und Kind Frankfurt a . M .
Vellnagel, Frau B . Stuttgart
Strauß, Frau Max Stuttgart -Untertürkheim
Häring-Chevalier , Frau Professor Tübingen
Sandberger-Chevalier , Frau Stutlgart
Knebusch, Hr . Fritz, Architekt ! Mecklenburg

Gasth . zur Sonne .
Technau, Hr. Paul, Apotheker Bonn
Vomberg, Frl . Karlsruhe
Metzer, Hr . Fr. Fabrikant Bopfingen
Niquel , Frl. Hermine Berlin
Niquel , Hr . Hermann , Gerichtsnotar Berlin
Wandell , Frl. Berta, Lehrerin Berlin
Koch , Hr . Hans, Maler Augsburg
Zimper , Hr . Cmil. Apotheker Mannheim

Gasth. zum Veutilhoru.
Mohr, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Landau Pfalz
Hotel Maisch.

Hettesheimer, Hr . Oberlehrer
Mutterstadt Bayern

Carry, Hr . M . Privatier London
Besaß, Hr . CH . , Privatier New-Uork
Beriy, Hr . William , Privatier Hmnbold Am.

Panorama -Hotel.
Gutmann , Hr mit Frau Gem . Karlsruhe
Müller, Hr. Otto, Lederfabrik«»!!

Burg b . Magdeburg
Koch, Hr. Ernst . Kfm . Elberfeld
Danziger, Hr . I . , Kfm . Heilbronn
von Tötzer, Frau Berlin

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Mühlenfiepen, Hr . E ., Kfm . ' Düsseldorf
Felix, Hr . Herm. mit Frau Gem.«

Fohren -Linden
Hübner, Hr . Herm . Berlin
Simon, Hr. Martin Berlin
Benckiser, Hr . C., Fabrikant Karlsruhe
Treib , Hr . A . Oberstem
Küstell , Hr. M . mit Frau Gcm . Berlin
Pischke, Hr . W. Hamburg
Kleeberg , Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Hirschbsrg Schles
Reichle , Hr . Eugen, Kfm . Heidenheim
Wartensleben , Hr. Max Mannheim
Hartkich , Hr . Dr. Professor mit Frau Gem.

Chemnitz
Häuler , Frl. > Hamburg

Mayer, Hr. Rud. Bingen a . Rh.
Hausknecht, Hr . Fr , Regierungsrat Berlin
Hausknecht, Frl. Katharine Völklingen

Hotel Post.
Baus , Frl . Berlin
Clausen, Hr I . G . mit Frau Gem . u . Frl .

Tochter! Davenport
Lücke , Hr . Zahnarzt Osnabrück

Hotel zum gold. Rotz.
Pfaff, Hr . Alfred, Kfm . Calw
Mahnert, Hr . Paul Hamm i. Wests.
Baumann , Frl. Emma . Lehrerin Zürich
Späth , Hr . Gust . . Kfm . Darmstadt
Wolter, Hr. F . , Kunstmaler Karlsruhe
Krämer , Hr . Dr . , Kgl . Bezirksarzt mit Frau

Gem . Nördlingen
Voigtländer , Hr . A. mit Frau Gem . Stuttgart
Brodwolf , Hr. Jean, Kfm . Fürth
Koch , Hr . M. und Ludwig Alzey
Wollner , Hr . E , Kfm . Nürnberg

Hotel Russischer Hof.
Frank , Hr . Major Darmstadt
Meßtorff , Frau Hamburg
von Neßler , Hr. Oberst Ulm
Vierhaus , Hr . Dr Landgerichtsdirektor

Duisburg
Dietrich, Hr W -, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Hannnover
Weckart, Hr . Reinhold mit Frau Gem .!

Steglitz-Berlin
Abt, Hr. W., Fabrikant mit Frau Gem.

Schorndorf
Zierke , Hr. Dr. phil . mit Frau Gem . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Lammerz, Hr . Franz. Apothekenbesiher

Herrieden b . Ansbach
In de« Privatwohnnnge« :

Maler Barth Wte.
Weil, Hr. A , Oberlehrer Eichstetten Bad.

Chr. Bätzuer We. Hauptstr . 108 .
Klopfer, Frau Rosa, Kfmsg. mit T.

Nördlingen
Cafe B -chtle .

Botzenhardt, Hr . Konrad, Gastwirt
Böhmenkirch

Villa Bristol .
Schwarz, Hr. Ed . , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . und 2 Kinder Berlin
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Wunderlich, Frau Rentiere Berlin
Baar , Frau Justizrat Stettin

Witwe Chur . König-Karlstr . 116 .
Hausknecht , Fr . Katharine Völklingen a . S .

Villa Daheim
Greuling, Hr . Albert , Lehrer Frankfurt M.
Greuling , Frau Emilie> „
Hübgen, Frau Marianne „

Oberlehrer Eppler .
Kärger, Hr . Kurt Berlin

Stadtpfarrer Fischer.
'

Merz, Hr . Pfarrer Zipplingen
Villa Frauziska. E. Maisch.

Besant Hr. I ., Privatier mit Frau Wainz
Schirmer , Frau Ingenieur Mannheim
Schirmer , Frl . Hilde „

F . Fritz seu., Schneidermstr .
Mayß, Frau Luise We . Stuttgart
Nisel, Hr . Wilhelm , Kirchenpfleger

jRenningsheim
Geschwister Fuchs .

Häufle, Hr . E ., Fabrikbesitzer mit S . Pulsnitz
Sattlermstr. Gutbub .

Martin , Frau We . Pirmasenz Pfalz -
Maier, Frau Lina „>

Wilh . Güthler, Elektrotechniker.
Falk, Hr . Emil A , Kfm . Baden -Baden

Fr . Hammer , Wagnermstr .
Botsch, Hr. Friedrich Braunsbach b . Hall

Villa Hecker.
Berlinger -Elvers, Frau Alla St . Petersburg

Ingenieur Herrmau «. Villa Zeppelin .
Wichtel , Hr . Hptm . mit Frau Gem. Nürnberg

Haus Joseuhaus «
de Kariakin, Hr . Michael, Beamter

Poltawa Rußland
Billa Johanna .

Mayer, Frau Bernhard We.
Niederingelheim a . Rh.

Villa Juugbor «.
Röpke, Hr . Emil Pankow -Berlin

Villa Kaiser Wilhelm .
Bergmann , Hr Peter, Straßenmeister mit Fr.

Gem . Worms a . Rh.
Kaufmann Kappelmauu .

Schultheiß, Hr . Privatier mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Malermstr . Krautz. Villa Tannenburg .'
Hallen, Hr Wilh ., Kfm . mit Frau Gem. u.

Kind Mannheim
Manecke , Hr. A Kfm . mit T . Durlach

Haus Kuch .
de Leoant, Hr . Jules Alfred Lümiere Frank .

Fr. Link Wte.
Majer, Hr . Rudolf , Kfm .

Langenlonsheim a . Rh.
Villa Mathilde

von Biskupski, Hr . mit Frau jGem. u . Bed.
Mannheim

Josef Mayer , Kfm
Reiner , Hr. Otto, Kfm . und Stadtrat

Ortelsburg Ostpr .
Billa Monte bello .

Grunow , Hr. mit S . Berlin
Nitsche, Hr. Kommerzienrat mit Frau Gem .

und Sohn Rathenow
Schnabel, Hr . Otto mit Frau Gem.

lHückeswagen
Collalto , Hr. Graf! Wien

Billa Panline .
Schmachtenberger, Frau Maria , Kgl. Post -

Sekretärsgattin mit Sohn München
Kneuzer , Frau Mathilde, Privatiers Freiburg
Gänseblum, Frl. A . Freiburg

Joh . Rapp, Taglöhner.
Löcker , Hr . Hans, Beamter mit Frau Wien

. jDrechslermstr Riexiuger .
Vettermann , Hr . Georg , Prioatierj Worms

Herm. Rometsch, Rennbachstr. 144.
Thomas , Hr . Richard, Kfm . Berlin

Herm. Rothfutz , Sattlermstr.
Aeckerle, Hr . Oberamtsbaumstr . mit Fr. Gem.

Maulbronn
M . Schund We. Hauptstr . 91.

Weixler, Hr . G -, Privatier Memmingen
Zahl der Fremden 11483 .



Kaiser Mutsuhito von Japan .
Der Schöpfer der erste« astatischen Großmacht .

Me hat ein Monarch während seiner Regierungszeit
iauch nur annähernd ähnliche Wandlungen in seinemLande
erlebt wie Tenno Mutsuhito , Japans erster moderner
Kerrscher, der 45 Jahre laug in einer Aera unerhörter
Ersolge über Japan regiert hat . Unstreitig gehört Mut -

stchito zu den bedeutendsten Monarchen der Gegenwart .
Man kann zwar nicht behaupten , daß er allein die große
Revolution herbeigesührt hat, die den altertümlichen Feu¬
dalstaat Japan zur modernen Großmacht wandelte ; denn
in den Tagen der entscheidenden Kämpfe zählte Mutsuhito
erst 15 bis 17 Jahre . Aber er hat doch von Anfang
an scharf erkannt , was seinem Reiche nottat , er hat dem
Ziele , das er sich gesteckt , mit unermüdlicher Energie zu¬
gestrebt , und er hat es vor allem verstanden , die richtigen
Männer zu finden und an ihnen in guten wie in bösen Ta¬
gen fest zu halten . Mutsuhitos Charakter zeigt nichts
von der Wankelmütigkeit, die so oft die Schwäche orien¬
talischer Monarchen bildet . Die Interessen des Ritter¬
tums und des Hofes haben niemals seine Entschlüsse zu
beeinflussen vermocht. Seine treuesten Helfer sind ihm
mehrfach mit Gewalt von der Seite gerissen worden ; im
Jahre 1878 fiel sein Minister Okubo , einer der wich¬
tigsten Mitarbeiter an Japans Erneuerung , der Rache des
alten Kriegeradels zum Opfer , und 1909 erschoß ein Ko¬
reaner den Fürsten I t o, den vertrautesten Ratgeber des
Kaisers in der späteren Zeit . . Aber der Kurs blieb der
alte , die Lücken wurden ersetzt, und Mutsuhito arbeitete
weiter .

Als der Fünfzehnjährige 1868 den Thron bestieg , war
der Kaiser von Japan wohl der ohnmächtigste Monarch
der Welt . Das Land der ausgehenden Sonne befand sich
in völlig mittelalterlichen Zuständen , lieber ein
rechtloses Bürger - und Bauerntum herrschte die ritter¬
liche Kriegerkaste der Samurai ; Japan zerfiel in 271 ( !)
Kleinstaaten , die von eigenen Fürsten den sogenannten
Daimios , regiert wurden . Die Kaiser endlich waren
seit fast 700 Jahren nur dem Namen nach die Herrscher
tzes Landes ; die wirklichen Regenten waren ihre erblichen
Minister , die Shogune , deren Reihe im Jahre 1185
der große Joritomo eröffnet hatte , und die den Kaisern
gegenüber 'etwa die gleiche Stellung einnahmcn wie die
karolingischen „ Hausmeier " gegenüber den Merooingern .
Mehrere Dynastien von Shogunen waren aufeinander ge¬
folgt ; die letzte war das Haus der Tokugawa , das von
1600 bis 1868 über Japan geherrscht hat . Sein Sturz
hatte im Grunde genommen die gleiche Ursache wie die Ab¬
setzung der Mandschu -Dynastien in China : die Unfähig¬
keit der alten Machthaber , sich mit den eindringenden Eu¬
ropäern abzufinden . Die Shogunen hatten Japan ängst¬
lich von der Außenwelt abgeschlossen und sein Heer ver¬
fallen lassen. So war man den Kanonen der Fremden
gegenüber ohnmächtig , und das stolze Kriegervolk mußte
sich von ein paar amerikanischen Kreuzern den Handelsver¬
trag des Jahres 1858 abtrotzen lassen. Diese Vorgänge
erregten eine gewaltige Entrüstung im Lande , und das
Shogunat , das sich notgedrungen den Fremden fügte,
wurde immer verhaßter .

Da starben zufällig im gleichen Jahre , 1866, der
Kaiser und der Shogun ; den Thron bestieg nun Mut¬
suhito , und der Nachfolger des Shoguns wurde Toku¬
gawa Poshinobu . Diese Ereignisse gaben der Kaiserpartei
den Mut zum entschlossenen Handeln , und sie erhob sich
bewaffnet gegen tdie bisherige Ordnung der Dinge . Da
gab der Shogun selbst seine Sache verloren , und er ließ
am 19 . November 1867 dem jungen Mutsuhito ein Hand¬
schreiben überreichen , in dem er freiwillig feiner Ge¬
walt entsagte . Aber bald erkannte das Rittertum und die
Fürsten , daß ihre Existenz bedroht war ; sie erhoben sich

schon 1868 im ganzen Lande , und der ehemalige Shogun
ließ sich dazu bewegen, an die Spitze der Rebellen zu
treten . Ein blutiger Bürgerkrieg begann . Zum er¬
sten Male seit 700 Jahren wurde in Japan wieder das
alte Brokat -Banner des Kaiserhauses auf dem Schlacht-
seldc entfaltet , und die Samurai stritten mit heroischer
Tapferkeit für die Erhaltung ihrer ritterlichen Privilegien .
Als die Kaiserlichen die Stadt Aizu belagerten , schwor
eine Anzahl adliger Jünglinge im Alter von 15 bis
17 Jahren , die sich unter den Verteidigern befanden, das
Ende des alten Japans nicht zu überleben . Und als die
Stadt in Flammen aufging , töteten sich 19 von ihnen
durch Harakiri , und an ihrer Seite starben einige vor¬
nehme Damen , die zum Speere gegriffen , und tapfer mit -
gcfochten hatten . Dieses Beispiel mag die Stärke des
Widerstandes veranschaulichen, den Mutsuhito bei feinem
Reforniwerk zu überwinden hatte . Distrikt für Distrikt
mußten die Kaiserlichen erobern ; sie blieben überall sieg¬
reich und der frühere Shogun wurde in seine Heimat Mito
verbannt .

Noch während des Kampfes mit den Rebelten , im
Februar 1868 verlas Mutsuhito in dem zum Kaiser¬
schlosse von Kioto gehörigen Tempel eine feierliche Pro¬
klamation , die im monumentalen Stil die Aufgaben
der Zukunft vorzeichnete. In ihr fanden sich folgende
Sätze : „ Es sollen die überlebten und unvorteilhaften Sit¬
ten und Gebräuche abgeschafft , und es soll dahin gestrebt
werden , daß das Volk aus den richtigen Weg gelangt . Es
sollen alle Kenntnisse aus allen Teilen der
Welt von uns übernommen werden zur Stärkung und
Festigung des Staates . Es sollen Versammlungen ins
Leben gerufen werden , in denen alle Schichten des Volkes
vertreten sind. In ihnen soll über alle Staatsangelegen¬
heiten diskutiert werden und die öffentliche Meinung
zu Wort gelangen .

"
Nach diesen Grundsätzen hat Mutsuhito in seiner-

neuen Aera , der er den Namen „Meiji " , das heißt
„Tie glänzende (oder erleuchtete) Regierung " gegeben hat ,
gehandelt . Nach seinem Siege erließ er das denkwürdige
Dekret vom 17 . Juni 1869 , das mit einem Schlage sämt¬
liche 270 Kleinstaaten beseitigte und alle Vor¬
rechte des Adels aufhob . Nun folgten einander die Re¬
formen mit unglaublicher Schnelligkeit . Im Jahre
1870 wuroe die Justiz von der Verwaltung getrennt
und der Telegraph eingeführt . 1871 folgte die Schöpfung
einer modernen Armee , der Reichspost und eines neuen
Münzsystems , 1872 die allgemeine Schulpflicht und die
erste Eisenbahn von Tokio nach Yokohama , 1873 die
allgemeine Wehrpflicht und die Annahme des Gregorian -
fchen Kalenders . Aber bald wurde die Entwicklung
durch neue Aufstände unterbrochen , in denen sich
der tollkühne Mut der alten Ritterschaft der modernen
Staatsmaschine entgegenwarf . So überfiel in der Nacht
vom 24 . bis 25 . Oktober 1871 eine Schar von Samurai
das Offizierskasino in Kumamoto . Der Generalmajor
Tancda und viele seiner Kameraden wurden ermordet ,
und am andern Morgen mußte sich das moderne In¬
fanterieregiment , das die Garnison der Stadt bildete,
in seiner Kaserne den Rebellen ergeben . Im Jahre dar¬
auf erhob sich der Ritter Saigo Takonori gegen den
Kaiser , und 40000 Samurai folgten seinem Rufe . Aber
in einem langen , blutigen Feldzuge blieb die Regierung
siegreich , und seitdem hat der alte Adel keinen Auf¬
stand mehr gewagt . Auf den Rat Jto 's bildete der Kaiser
im Jahre 1885 ein Ministerium nach europäischem Mu¬
ster ; 1888 wurde die Städteordnung gegeben und schließ¬
lich , im Jahre 1889 , die mit Spannung erwartete
japanische Verfassung . Am 29 . November 1890
koünte Mutsuhito in feierlicher Form das erste japan¬
ische Parlament eröffnen . Die großartigen Erfolge ,
die Japan seither besonders in der auswärtigen Politik
erzielt hat , sind allbekannt .

Kaiser Mutsuhito trat getreu der alten Tradition
seiiles Hauses in der Oeffentlichkeit persönlich kaum je
hervor . Dadurch haben sich besonders unter den Euro¬
päern Japans , manche törichten Legenden über ihn ge¬
bildet . Die politischen Fragen des Tages besprach der
Kaiser in seinem „ Geheimen Rat, " der die tatsäch¬
liche Regierungsbehörde in Japan gewesen ist, und dem
sich die Ministerien ohne Unterschied ihrer Parteizuge¬
hörigkeit unterordnen mußten . Dieser Rat besteht aus
einer kleinen Anzahl erprobter Männer , denen der Kaiser
sein Vertrauen schenkte . So blieb der Regierung Ja¬
pans trotz der Verfassung im Grunde geiwmmen auto -
kratisch , und es ist fraglich , ob es einmal dem Nach¬
folger Mutsuhitos gelingen wird , das alte System auf¬
recht zu erhalten , zumal auch in Japan in den letzten
Jahren die sozialen Schwierigkeiten gewachsen jind .

Deutsches Reich .
Zum 8 . Deutschen Sängerbnudesfest i«

Nürnberg .
ul . Rürnverg , 23 . Juli .

Nur noch lvenige Tage trennen uns von dem eigent¬
lichen Beginn des Sängerfestes ; allenthalben spürt maus ,
an allen Ecken und Enden regt sichs und tausend fleißige
Hände sind in voller Tätigkeit , um den Sängergäste«
ein recht herzliches Willkommen zu bereiten . Zwar hat ma»
schon seit Monaten gespürt , daß sich Großes vorbereitet,
nur in der Oeffentlichkeit hat man 's nicht so allgemein
gemerkt ; aber die Hunderte von wackeren Männern , die
in dem Hauptfestausschuß und in den 10 Sonderaus¬
schüssen rateten und tateten und dabei ihre Ehegesvonsi »-
nen in himmelschreiender Weise vernachlässigten , können
ein Liedchen davon singen , wenn auch kein so schönes
Lied wie die Tausende von Sängern , die in zahllosen
Proben in allen Tonarten — nicht bloß bildlich gespro¬
chen ! — gedrillt und geschunden wurden , daß sie mit
Schiller rufen konnten : Von der Stirne heiß rinnen muß
der Schweiß ! Aber auch den bis jetzt gänzlich Unbe¬
teiligten machte sich die Nähe des Festes schon fühlbar ;
auch dem Schreiber dieser Zeilen , t^ r bis vor 6 Wochen
sein tägliches Mittagessen in Ruhe und Sittsamkeit um
1 . 3t) Mark verzehrte . Aber genau vor § Wochen ging
der Jammer an , denn jeden Sonntag schlug der fromm
Wirt aufs Neue um 10 Reichspfennige auf, so daß er
am vergangenen Sonntag bereits bei 1 .90 Mark augelangt
war und am Sängerfest hat er 's dann glücklich auf 2
Mark gebracht . Weil ich kein Freund von Veränder¬
ungen bi« , berappte ichs, danke aber heimlich dem lie¬
ben Gott , daß der Wirt nicht auf den Einsall kam . schm
vorige Weihnachten mit seinen wöchentlichen 10 Pfg .-
Aufschlägen zu beginnen . Auch alle Hausfrauen klagen ,
daß anläßlich des Festes alles teurer geworden ist und
daß sie mit ihrem Haushaltuirgsgeld nicht mehr reichen.
Na, das alles wird aber der guten Stimmung keinen
Eintrag tun . Schon jetzt, in der Vorwoche, wo auf dem
Festplatz täglich bei geringem Eintrittspreis volkstüm¬
liche Veranstaltungen stattfinden , herrscht bei Sängern
und Nichtsängern , bei Männlein und Weiblein gehobene
Stimmung , die u . a . besonders durch den Gesang des
neuesten Operettenschlagers : „Das haben die Mädchen s»
gerne , die im Stübchen und die im Salon "

, beredten Aus¬
druck findet .

Der Fe st platz , um von diesem zunächst zu reden,
bildet eine für den Zweck wahrhaft ideale Anlage . Mitten
in dem seit 6 Jahren neu geschaffenen Luitpoldhain , rings
umgeben von herrlichem Grün und schönen Gärtnereien,
bietet er Platz für Hunderttausende von Besuchern , die
hier eine Fest Halle finden , wie sie noch bei keinem
Fest in Deutschland gesehen wurde . Sie faßt 15060

Man muß sehen , wie man die Zeit hinbringt , bis Neu-

york erreicht ist.
lind das kam am Ende doch so überraschend schnell .

Ein paar Tage beruhigte See , kühles Wettex, trptz des
Hellen Sonnenscheins , und plötzlich , nicht wert mehr von
der Bucht von Neuyork, dichter Nebel . Das war eine
unheimliche Sache , als man früh auf Deck gewahrte, daß
man Mühe hatte , die nächsten Personen zu erkennen !
Ter Lessing hat den Kurs verlangsamt , und die gesamte
Bemannung ist in gespanntester Aufmerksamkeit. Immer
wieder heult das Nebelhorn seine schauerliche Weise in
das unbestimmte , undurchsichtige Weiß hinaus . Ab und

zu gibt 's eine Antwort ; dann taucht wohl in der Nähe
eine schattenhafte Form aus und verschwindet wieder . Und
das wird immer häufiger .

Nichts zu sehen von dem berühmten wundervollen
Panorama ! Wie schade ! Kaum , daß jemand von der

Bemannung Zeit findet zu sagen, an welchem Punkt der

Bucht man sich befindet . Immer mehr Nebelsignale aus
allen Seiten , fern sich verlierend , je weiter man kommt.

Trotz der kühlen, häßlichen Luft ist das Deck voller Men¬

schen, überall zittert schon der nervöse Pulsschlag der

Ankuustsstimmung ; in Gedanken betritt man bereits de»
Boden der neuen Welt .

Volpi sitzt mit Fräulein Küster, der es ans dem
Deck zu rauh ist, im Salon und gibt ihr gute Regel »,
die sie nur mit halbem Ohr anhört . Sie sieht aus, au
ob sie Fieber hätte , abgespannt , mit trüben , brennende»

Augen, und was sie sagt, klingt gereizt und bitter . Der
Mann , der so überlegen klug ist und diese eigentümuly
aus die Nerven gehende Art zu sprechen hat , digse reser¬
vierte Sprache , so geheimnisvoll intim , uird der sich
paar Tage so angelegentlich mit ihr beschäftigt hat , M
da und belehrt sie wie ein Schulmeister ! Sie denkt daran»
wie er als „ vielgeplagter Geschäftsmann " die klcmc v

weglichc , unbedeutende Bella Dönniges gegen die
ausgespielt hat, und es ist ihr nicht gelungen , ihn u

mehr als einen Ton wärmer zu stimmen ! Es bäuimpn /

etwas in ihr dagegen auf, leidenschaftlich " öns Wei¬
das begehrt sein will . Da sind zwei Männer ^

we

diese Dönniges schwärmen, und sie bleibt abseits u

friert , friert in solcher Herzenseinsamkeit .
(Fortsetzung folgt.) '

Was die Liebe vermag.
L1 > Roman von Liclor Blüthgcn

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Dieser hartnäckige Mensch — was soll man da an¬
deres tun , als die Achseln zucken ? Und plötzlich hatte
Bella ein Gefühl , als sei sie wieder, wie die zwei Tage ,
mit Volpr allein , säße ihm gegenüber und sähe die dunk¬
len Augen im Weiß , das ein wenig grau überhaucht ist ,
wie die Lider mit dem melancholisch langsamen Ausschlag
sich davon heben , hörte die ruhige , bestimmte, ver¬
schleierte Sprache — ein Augenblick träumte sie vor sich
hin und fühlte etwas, tief in der Brust , eine süße Be¬
klemmung . . .

Und auf einmal fragte sie sich : weshalb kümmert
er sich jetzt so ganz und gar nicht um mich ? Zwei
Tage waren wir doch so gute Kameraden gewesen !

Bald mit der einen , bald mit der anderen — bah !
Und sie gingen durch die Menschen, unter denen sie

so merkwürdig allein waren , und Bella machte Glossen,
harmlos lustig wie ein Kind .

Volpi und Fräulein Küster saßen irgendwo abseits
und sprachen von ihr .

„ Sic ist ein liebes Ding, " sagte Fräulein Küster
mit ihrer müden Altstimme . „ Ich denke mir , daß sie
Kinder gut beichäftigen kann, als eine Art Kindergärt¬
nerin . Aber als Erzieherin ist sie doch unmöglich. Und
'am allerwenigsten kann ich sie mir als Frau vorstellsn .

"

Volpi tat nachdenklich einen Zug aus seiner Ziga¬
rette . „Ich bin anderer Meinung , gerade, was den letz-
reren Punkt betrifft . Einem geplagten Geschäftsmann
könnte doch keine Frau lieber sein, als ein so munteres
Geschöpf , heiter und - beweglich . Ihre Art ist mir wie
-ein frischer Trunk Wasser. Sce ist im Wesen jünger als
ähre Jahre , das ist , was Sie täuscht. Gutartig ist sie
auch , und sie versteht sich zu behaupten . Auf die übri¬
gen Zutaten , auf die man in Deutschland Wert legt,
find wir drüben nicht so erpicht ; das läßt sich ergänzen .

"
„ Sie meinen zum Beispiel, man nimmt sich dazu

eine Erzieherin wie mich ."
Das klang eigentümlich herb . Ter halbverschleierte

Blick Volpis streifte sie aufmerksam.
„ Wenn Sie wollen — ja , Fräulein . Im übrigen

— der Geschmack an Frauen ist eine ganz persönliche
Sache . Für manchen hat sicher eine Lady mehr Reiz.
Aus alle Fälle , wenn man verliebt ist wie mein Freund ,
so hört man auf zu reflektieren .

"
Der zarte Teint des Fräuleins hatte mehr Farbe

als gewöhnlich. Ein Schattenstreis vom Hut siel bis ins
halbe Gesicht herab, darunter flimmerte ihr rötlich-blon¬
des Haar goldig von der Sonne . Als Hintergrund diese
dunkle, bewegte Meeresfläche . . .

Sie ist hübsch , dachte Volpi . Sie liegt da im <Ltuhl
wie eine vollkommene Lady . Aber sie ist reizbar , und
ich glaube , sie kann einem Mann sehr unbequem werden .

Ihr Mund war herb geschlossen, und ihre rosigen
Nasenflügel zuckten , während die schmalen Hände un¬
bewegt auf dem Schirmchen in ihrem Schoß lagen .

„Wie kamen Sie eigentlich zu der Stellung in Neu-
orleans , Fräulein ? Haben Sie auch Beziehungen drü¬
ben wie Fräulein Dönniges ?"

„ Nein . Ich wollte einfach Deutschland an meinem
Teil von seinem Lehrerinnenüberfluß entlasten Helsen.
Die Stellung wurde mir in Dresden angeboten , wo die
Familie vorübergehend gelebt hat . Man bezahlt mich
für unsere Verhältnisse glänzend — das gab den Aus¬
schlag . Ich kann mir den Luxus nicht leisten, andere
Wüniche im Vordergründe zu halten , wenn es sich um Le¬
bensstellung handelt .

"

„ Hm," sagte Volpi und warf sein Zigerattenende
nachlässig über Bord , „ eine überzeugte Schwärmerin für
Frauenselbsthilfe scheinen Sie mir nicht zu sein.

"

„ Tie gibt ' s nicht, ein Faar Ehrgeizige unter uns
ausgenommen , hie ihre Rechnung dabei finden . Die
ant -eren gehorchen der Not .

"

„ So werden Sie sich in Neuorleans verheiraten, "

sagte er und hob die Oberlippe ein wenig .
Sie zuckte lässig die Achseln , immer ohne ihn an¬

zusehen . „ Wenn man für seine Existenz arbeitet , so denkt
man gar nicht daran . Nur wenn man müßig fitzt . Wie
mir Fräulein Dönniges anvertraut hat , ist cs bei den
Herren in Kay-City auch nicht anders .

"

Volpi lachte. „ Sie wissen Bescheid . . . aber da kommt
Kollmcmn mit ihr . . .

"
Sicherlich , sie war eine interessante Person ; eS lohnt ,

sich mit ihr zu beschäftigen, da nun doch einmal . . .
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pSnaer 200 Musiker und 12 000 Zuschauer . Der Er¬
bauer ist die Firma Stromeyer u . Cie . in Konstanz , die
dekorative Ausstattung stammt von Architekt Höllfritjch-
Wrnberg . Diese Festhalle dient ausschließlich für die
Gedenkfeier zum 50jährigen Bestehen des Sängerbundes
iind für die 2 Hauptaufführungen . Alle übrigen Veran¬
staltungen. der Begrüßungsabend, Vorträge kleinerer Ge-
sanqskörper, die 3 Kommerse und die Abschiedsfeier fin¬
den m der gegenüberliegenden, 9000 Quadratmeter gro¬
ßen städtischen Festhalle statt . Außerdem harrt der Sänger
M dem Festplatz noch eine riesige Bierhallc mit Gar -
len betrieben von 4 Nürnberger GroWierbrauereien , ein
Min- und ein Kaffeehaus, eine Bratwurströsterei , ein
Tanzzelt, zahlreiche Verkaufsbuden, schöne gärtnerische An¬
lagen mit einer Riesenfontaine. Unmittelbar an den Fest-
M stößt der neue, erst vor wenigen Wochen eröffnete
Tiergarten , in seiner Anlage eine Sehenswürdigkeit
allerersten Ranges .

Großartig gestaltet sich die Schmückung der
Ltadt , besonders jener Straßen , die der Fcstzng be¬
rührt. Ganze Straßenzüge erfahren eine einheitliche
Dekorierung durch xrste Künstler . Nur eine einzige
Sorge beherrscht alle Nürnberger : das Wetter . Nach¬
dem es am vergangenen Sonntag nahezu 10 Stunden
mit wenig Unterbrechungen „ Platz " regnete und die Wetter¬
lage am Dienstag noch nicht günstig schien, schwebt auf
oller Lippen nur die eine bange Frage : Was würde
sein , wenn es am nächsten Sonntag ebenso regnete ? Na ,
hoffen wir, daß Herr Pluvius den 40 000 Sängern und
den Hundcrttaujenden anderen Besuchern freundlich ge¬
sinnt ist. ^

Im Verzeichnis der Sänger Veteranen vom
Jahr 186l (es sind 58 Herren ) befinden sich auch fünf
Wrttembcrger: Stadtpfleger a . D . Füger - Heilbronn
(Singkranz), Privatier Bühler und Privatier Wilh .
Mayer - Eßlingen (Bürgergesangverein ), Buchdruckerei¬
besitzer Weil und Privatier Bauer - Ellwangen (Sän¬
gerbund) .

Neu -Ulm , 22 . Juli . Dem Inhaber eines hiesigen
großen Zimmergeschästes ist die Führung des Mei¬
stertitels behördlich untersagt worden , weil er
die Meisterprüfung nicht abgelegt Hatte. Der Geschäfts¬
inhaber war der Ansicht, daß er die Prüfung nicht no¬
ch habe, weil er 4 Jahre die Baugewerkschiule besucht
habe und seit 13 Jahren das Geschäft seines Vaters
führe . Im Verkehr mit den städtischen Beayrtungen wurde,
da die Bezeichnung „ Meister " nicht angängig war, der
Geschäftsinhaber als Zimmermann tituliert . Da¬
raufhin erfolgte eine geharnischte Beschwerde beim Ma¬
gistrat und die Drohung , daß bei weiterer Anwendung
dieser Bezeichnung Strafantrag wegen Beleidigung ge¬
stellt werde. Der Magistrat beschäftigte sich mit der An¬
gelegenheit, er stellte fest, daß die Absicht einer Belei¬
digung völlig fern gelegen habe ; einer Klage könne er
ganz ruhig entgegensehen. Der Beschwerdeführer könne
allem aus dem Wege gehen, wenn er die Meisterprüf¬
ung «biege.

Billingen (Baden«) , 23 . Juli . Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl errang die bisher in der 3.
Nasse nicht vertretene Linke 8, das Zentrum 7 Sitze.
Es ist das ein großer Erfolg der fortschrittlichen Sache .

Karlsruhe, 23 . Juli . Heute vormittag verstarb hier
der langjährige Direktor der „ Badenia " , Gesellschaft für
Berlag und Druckerei , Heinrich Vogel , im Alter vonbl Jahren. In /demselben Verlag erscheint auch der
„Badische Beobachter " .

M -Gla- bach, 24 . Juli . Bankassistein Schlü¬ter unterschlug der Reichsbanknebenstelle in Vier¬
sen 12000 Mark und flüchtete damit .

Stratzburg , 23 . Juli . Der ReichstagsabgeordneteDr Will - Schlettstadt (Ztr . ), Pfarrer in Hönheink, ist
Hecke gestorben . Er war bei den allgemeinen Wahlen
im Januar ds . Js . mit 8340 Stimmen gegen Jmbs
Doz.), der 4065 Stimmen erhielt , im ersten Wahlgang
gewählt worden ; die Liberal -Demokraten hatten keinen
Kandidaten aufgestellt. In der vorhergehenden Legislatur¬
periode vertrat Dr . Will den Wahlkreis Straßburg -Land ,wo er im Jahre 1907 mit Hilfe der Sozialdemokratie
Mumenthal verdrängt hatte .
. Berlin , 23. Juli . Es werden jetzt auf Anregung«es Kultusministeriums Versuche darüber an-
Wellt , in welchem Umfange sich die Kinematogravhiem unterricht der höheren Schulen verwendenM Bon einem bekannten Großindustriellen aus der
»Heinprovinz sind zu diesem Zwecke zwei vollständige ki-
Mmatographjschk Einrichtungen zur Verfügung gestellt

Ausland .
Aus der Türkei

. Die Investitur des Grotztvefirs
Meldungen aus Konstantinvpel ,

i , ^ großartigen Kundgebung gestaltet . Kiamil sN h Ankunft vor der Hohen Pforte glich ein
j. ^ chbhzuge . Nicht endenwollender Beifall

neuen Minister waren anwesend : Na
Mahmud Mukhtar , Nasim , Hilmi Sia Pascneue Wakufminister Mehmed Pascha aus 2

der Vizepräsident der Kammer . Die V
«/n Ernennungsdekrets erfolgte in tiefem Schn

^ Een brausende Hochrufe der
rasend küßten sie den Saum von Ki

,
r die eigentliche Hauptperson der Zeremo

ül-i - w 7?" sicherer Offizier und Anhänger des Könnt
r

^ den Dienern Abdul Hamit
^ ^7. Stambul ist in einem Freudentaumel :«kM de,, ^ ag «ls neues Freiheitssest .

Kaickw interessant ist die Mitteilung , daß Kicr
dry gefeiert wurde . Es verlautet näml
üeknj Ministerium des Aeußern abc
awmni ?« Borsitz im Staatsrat ük

habe. Andere Meldungen wollen wissen , daß

in nächster Zeit als Großwesir wieder an die Spitze
der Regierung treten werde . Wie d«n auch sei , Kiamil
bleibt jedenfalls die Hauptperson des neuen Re¬
gimes , und die Kundgebungen , die ihm dargebracht wur¬
den, sind bezeichnend für den Umschwung , der sich in
der Türkei vollzogen hat .

Konstantinopel , 23 . Juli . Die Zusammen -
setzungdesKabinetts , die noch im letzten Augenblick
Veränderungen erfahren hat , da Kiamil -Pascha das Mi¬
nisterium des Aeußern nicht angenommen hat , ist folgende :
Großwesir : der bisherige Präsident des Senats Chasi Ah¬med Mukhtar -Pascha, Scheich -ül -Jslam : Dschemal Eddin
Esfendi, Präsident des Staatsrats : Kiamil Pascha , Justiz :
Hussein Hilmi -Pascha, Inneres : ehemaliger Großwesir
Ferid -Pascha, Krieg : Mitglied des höheren Kriegsrats
Nazim -Pascha, Finanzen : früherer Minister Zia -Pascha,Marine : früherer Minister General Mahmud Mukhtar -
Pascha , Aenßeres : Senator Noradunghian , Unterricht :
bisheriger Unterstaatssekretär Said -Bei , Evkaf : Vizeprä¬
sident der Kammer Mehmed Feuzi -Pascha . Der Groß¬
wesir übernimmt interimistisch das Ministerium des In¬nern bis zur Rückkehr Ferid -Paschas von seiner Schweizer
Reise.

*
Konstantinopel , 23 . Juli . Zur Feier des

N a t i o n a l t ag e s ist die Stadt reich dekoriert . Eine
freudig gestimmte Menge bewegt sich durch die Straßenund pilgert nach dem Freiheitshügel , wo eine Parade statt¬
fand . Die Presse begrüßt die Wiederkehr des National¬
tages unv die Ernennung des neuen Kabinetts mit warmen
Worten . „ Jeni Gazetta " sagt in einem von Kiamil
Pascha inspirierten Artikel , es wäre ein Irrtum in der
Ernennung des neuen Kabinetts die Vernichtung des jung¬
türkischen Komitees zu erblicken , das sich um das Land
Verdienste erworben und ihm die Freiheit gegeben habeund eine große Organisation besitze .

*

Anarchie in Albanien .
lieber die anarchistischen Zustände und die Kämpfe

der letzten Tage in Nordalbanien wird gemeldet : Die
Kämpfe zwischen den Truppen und Aufständischen im
Häßgebiete endeten mit dem Rückzüge der Truppen
in der Richtung auf Djakova . Die Verluste der Truppen
sollen 300 Tote und Verwundete betragen haben.
Außerdem wurden zahlreiche Soldaten ent¬
waffnet .

Die Garnison von Djakova hat die Forderungen
der Aufständischen anerkannt , worauf die Feindseligkeiten
eingestellt wurden . Der Kaimakan von Djakova ist ge¬
flüchtet. Der Albanierchef Riza Bei ist in die Stadt ein-
gezvgen. Alle Offiziere fraternisierten mit
den Aufständischen . Mehrere haben sich den Ar-
nautenscharen angeschlossen , die von allen Seiten nach
der Ebene von Kossowo eilen, wo heute eine große Ver¬
sammlung stattfinden soll. Die Straße nach Werisowitsch
ist von Albaniern besetzt. Am 20 . ds . Mts . hat bei Cer-
noljeva ein heftiger Kampf stattgefunden . Die ganze
Garnison von Prizren hat bis auf 1 Ba¬
taillon gemeutert . Der Mutessarif mußte demis¬
sionieren - Die Albanier von Ljuma marschieren gegen
Prizren . Vorgestern erbeuteten die Albanier einen Mn -
nitionstransport von 27 Wagen und entwaffneten 80 der
begleitenden Soldaten .

Am 19 . Juli fand ein sechsstündiger Kampf
Zwischen Truppen und Aufständischen bei Bardovca am
Drin statt . Der Kampf endete mit der Entwaffnung
von 520 Soldaten und 80 Gendarmen . Die
Gendarmen der Ortschaften Gora und Suhareka wurden
entwaffnet und mißhandelt und mußten schließlich flüchten.

*
Edinburgh , 24 . Juli . Der wegen Spionage an-

geklagte Deutsche Armgard Karl Graves ist zu 18
Monaten Gefängnis verurteilt worden .

London , 24 . Juni . Nach der Rede Churchills
wurde im englischen Unterhaus der Ergänzungs¬
kredit für eine Erhöhung des Mannschaftsbestandes bei
der Marine um 1500 Mann mit 291 gegen 42 Stim¬
men angenommen . Gegen den Kredit stimmten die
Mitglieder der Arbeiterpartei und einige Radi¬
kale .

London , 24 . Juli . Bei esnem Brand in einer
Celluloidfabrik in der City sind 12 Menschen
ums Leben gekommen . Fünf veMetzte Mädchen muß¬
ten ins Krankenhaus gebracht werden .

London , 24 . Juli . Aus Tokio wird gemeldet :
Der Kaiser hat eine gute Nacht verbracht . Die Aerzte
erklären, es sei inöglich, von einer Genesung zu reden,
wenn der gegenwärtige Zustand bestehen bleibe.

Rom , 23 . Juli - Die „Ag. Stef .
" erklärt die türk¬

ische Meldung , daß die Leiche eines italienischen Matrosen
in den Dardanellen aufgefischt worden ist, für durchaus
falsch . Die letzten Depeschen bestätigten, daß die 5 in
die Dardanellen eingefahrenen Torpedoboote ohne jeg¬
lichen Verlust an Menschenleben und unbeschädigt in Astro-
palia eingetroffen seien .

Württemberg .
Dienftnachrtchte«.

Dcr König hat eine Hauptlehrstelle an der Gewerbeschule Heil¬bronn dem Hilfslehrer Oskar Frey daselbst , Schorndorf dem Hilfs¬
lehrer Martin Freudenthaler daselbst, Tübingen dem Hilfslehrer
Adolf Engelfried daselbst und Ulm dem Hilfslehrer Friedrich
Lang daselbst übertragen .

Zu den Landtagswahlen.
Külizelsa « , 23 . Juli . Eine Versammlung des Bun¬

des der Landwirte in Titzenhausen hat dem Schultheiß
Karges von Belsenberg die Kandidatur zur Landtags¬
wahl im Bezirk Künzelsau angetragen . Karges hat an -
genommen .

Lalw , 23 . Juli . Der bisherige volksparteiliche Ab¬
geordnete Staudenmeyer hat die ihm von der Fort¬
schrittlichen Bokkspartei wiederum angebotene LandtagS¬

kandidatur für den Bezirk Calw, die nach dem liberalen
Wahlabkommen der Volkspartei zusiel, angenommen .

LaupheiM , 23 . Juli . Auf einer im Vereinshaus
abgehaltenen Bezirksversammlung der Zentrumstzarter
wurde Rechtsanwalt Karl Schick, Sohn des hiesigen Stadt -
l
'
chnlktheißen und seitherigen Landtagsabgeordneten Schick,als Kandidat für die kommende Landtagswahl mit großer

Majorität aufgestellt.
Biberach , 23 . Juli . Der bisherige Zentrumsab-

geordnere Schultheiß Krug in Laupertshausen hat die
ihm angetragene Kandidatur zur Landtagswahl wiederum
angenommen .

*
Unterboihingen OA . Nürtingen , 23 . Juli . Da

die übrigen Kandidaten sich zurückgezogen hatten , weil
Vcrwaltungspraktikant Baum von Maulbronn als Be¬
werber um die Ortsvorsteherstelle sich mit einem Gehalt
von 1700 Mark begnügen wollte, während die bürger¬
lichen Kollegien 2100 Mark ausgesetzt hatten , ist Baum
mit 215 Stimmen gewählt worden . Gemeinoerat Häberle
erhielt 48 Stimmen . Die Wahl soll angefochten werden .

Rottenburg , 23 . Juli . Der Gefangenenstand im
K . Landesgefängnis ist zur Zeit so gering , daß zum Be¬
trieb des Steinbruchs eine Anzahl Arbeiter angenommenwerden mußten .

Herrenberg , 23 . Juli . Die Stadtgemeinde ist ge¬
genwärtig eifrig bestrebt, neue Erwerbsquellen zu er¬
schließen . Einer hiesigen Firma wurde ein neuer Bau¬
platz in der Nähe des Bahnhofes zu Erweiterungszweckeu
unentgeltlich angeboten , einer anderen Firma ein geräumi¬
ger Platz mit Gleisanschluß . Die Stadtverwaltung ist
ferner bemüht auf dem Altenrain oder im StadtwaL »
durch Ueberlassung eines schönen Bauplatzes das von der
Verwaltung der Knosp-Stistung in Stuttgart geplante
Erholungsheim hierher zu bekommen.

Nah und Fern .
Ei« Zopfabschneider ?

Ganz rätselhafte Vorkommnisse beschäftigen gegen¬
wärtig die Phantasie besonders der weiblichen Ein¬
wohnerschaft von Winterlingen OÄ . Balingen . Vor
einigen Wochen fand ein 13jähriger Blondkopf seine
schönste Zierde , den einen ihrer Zöpfe , glatt abgeschnitten
am Morgen im Bett . Nun schon wieder fand , dem Neuen
Albboten zufolge, in letzter Woche ein anderes , entfernter
wohnendes Schulmädchen seinen Zopf, durch mehrere
Schnitte abgetrennt , am Morgen im Bett . Jetzt bangt
manchem jungen Herzen um seinen schönen Kochschmuck.

Die schwarzen Jäger .
Eine Räuberbände , die unter dem Namen „ Die

schwarzen Jäger " bekannt ist, macht seit Jahren die Wäl¬
der des Taunus , Her Rheinlande und Westfa¬
lens unsicher . Vor einiger Zeit wurde ein Jagd¬
aufseher durch Mitglieder der Bande mittels einer Dy¬
namitpatrone getötet . Der Frankfurter Poli¬
zei ist es nun gelungen , einige Angehörige der Bande
zu verhaften . Da diese hartnäckig die Angabe der
Namen der übrigen Wilderer verweigerten , wurden Haus¬
suchungen vorgenommen . Dabei stieß man auf ein
ganzes Arsenal von Waffen und Dynamit und wei¬
teren Spuren . Es konnten bis jetzt 37 Wilderer hinter
Schloß und Riegel gebracht werden.

Kleine Ursachen, große Wirkungen .
Eine schwere Gasexplosion hat in der Nacht

zum Dienstag den Pont Charenton in Paris zumTeil zerstört . Um 1/2 1 Uhr nachts ging ein Passant über
den Pont Charenton , der ganz einsam dalag . Der Spa¬
ziergänger steckte sich eine Zigarette an und warf das
Streichholz achtlos fort . Kaum hatte er die Brücke
passiert , als eine furchtbare Detonation erfolgte .
Das Streichholz war in eines der Abflußrohre ge¬
fallen und hatte dort Gase zur Explosion gebracht. Die
ganze linke Seite des Brückenbelags flog in die
Luft und stürzte dann zum Teil ins Wasser . Bald daraus
schlugen die Flammen aus dem Brückenboden empor ,und da die Explosion auch die Wasserleitung zerstört hatte ,
gab es eine kleine Ueberschwemmung . Man hatte
schon den ganzen Tag über Gasgeruch wahrgenommen ,es aber unterlassen , nach der Ursache zu forschen . Der
Brand konnte durch die Feuerwehr bald gelöscht werden ;
die Polizei sperrte die Brücke an .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 24 . Juli . Der Wrightpilot Willy Mül¬

ler aus Johannistal hat gestern abend auf dem Cann -
statter Wasen einige Schauflüge absolviert , denen sich
ein Passagierflug mit Ingenieur Van Star anschloß. Die
Flüge nahmen einen ausgezeichneten Verlauf .

Ludwigshafen , 23 . Juli . Me Olympiasie¬
ger von der Ruderregatta in Stockholm sind heute
Abend 10 Uhr von Frankfurt a . M . hier eingetroffen .
Der Empfang war großartig . Eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge erwartete die Sieger am Bahnhof ,von wo sich ein imposanter , aus 2500 Lampionträgern be¬
stehender Festzug durch die reich beflaggte und illumi¬
nierte Stadt bewegte. Die Mannschaft begleitete den
Zug im Wagen . Das zu Ehren der Sieger im Festsaal
des Bürgerbräus veranstaltete Bankett war sehr stark
besucht und. nahm einen glänzenden Verlauf .

Gerichisaal .
Heilbroun , 23 . Juli . Weil er während der Aus¬

sperrung der Arbeiter im Nettel -Kamera -Werk zu Sont¬
heim zwei arbeitswillige Arbeiter des Werkes auf der
Straße öffentliche beschimpfte, wurde der 22 Jahre alte
ledige Wagner Heinrich Rem de von Hannover vom
Schöffengericht Heilbronn zu 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Er legte gegen dieses Urteil Berufung bei der
Strafkammer des Landgerichts ein, sie wurde aber kosten¬
pflichtig abgewiefen.
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* Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom 19 . Juli 1912 .
Die Uebertragung der Farrenhaltung in Nonnenmiß an den
dortigen Farrenhalter Karl Haag , Bauer und Holzhauer
wird von den Gemeindekollegien genehmigt . — Es wird
beschlossen , der hiesigen Ortsgruppe des Jungdeutschland .
Hundes bis auf Weiteres mit Wirkung vom 1 . Juli 1912
an einen jährlichen Beitrag von 20 Mk . aus der Stadt¬
kaffe zu bewilligen , und zur Sammlung für die National -Flug -
spende e' nen einmaligen Beitrag von 50 Mk . aus der
Stadtkaffe beizusteuern . Gleichzeitig tritt die Stadtgemeinde
dem deutschen Ostmarken -Verein mit einem jährlichen Bei¬
trag von 10 Mk . und dem Verein für vaterländische Natur¬
kunde mit seinem Jahresbeitrag von 5 Mk . bei . Der Ge¬
halt des Krankenwärters Kull wird von jährl . 200 Mkl
auf 400 Mk . erhöht . Nachdem der Besuch des hiesi¬
gen Krankenhauses seit Eröffnung des Bezirkskran -
kenhauses i n Neuenbürg stark nachgelassen hat , sind
die Einnahmen des Kull für Verabreichung von Kost so
gesunken, daß er mit dem Fixum von 200 Mk . nicht mehr
bestehen konnte . — Für die Bergbahn ist ein neues Draht¬
seil erforderlich . Nach den eingezogenen Offerten macht die
Firma Felten und Guilleaume Carlswerk , A .-G . in Mühl¬
heim a . Rh ., welche auch das erste Drahtseil für die Berg¬
bahn lieferte , mit 2522 Mk . für ein 800 Meter langes
Seil das billigste Angebot . Die Lieferung des Seils wird
demgemäß dieser Firma übertragen . — Die Handkehricht¬
wagen der städtischen Straßenkehr sind unsauber und un¬
praktisch . Das Stadtbauamt empfiehlt daher die Anschaf¬
fung von Lutocar -Handkehrichiwagen , die sich sonst überall ,
insbesondere in Badeorten , bewährt haben . Es wird be¬
schlossen , bei der Firma Lutocar . Kehrichtapparate - Gesell -
schaft in sBerlin einen Lutocar -Kehrichthanbwagen und 1
Reservebehälter zur Probe zum Preise von 215 Mk . zu be¬
stellen. — Die Arbeiter der städtischen Gasfabrik , welche
seit 1907 einen Taglohn von 3 . 50 Mk . beziehen, bitten um
Erhöhung ihrer Taglöhne und um Gewährung von Urlaub .
In Berücksichtigung ihrer anstrengenden Tätigkeit und ihrer
treuen Pflichterfüllung wird der Taglohn der Gasfabrikar¬
beiter Heinrich , Großmann und Eitel mit Wirkung vom 1 .
Juli ds . Js . an bei einer Arbeitszeit von morgens 6 bis
abends 6 Uhr oder von 6 Uhr abends bis 6 Uhr früh von

3 .50 Mk . auf 4 Mk . erhöht . Von Urlaubsbewilligungen
wird zunächst abgesehen . — Das Gesuch der städtischen
Waldwegarbeiter um Erhöhung ihrer Taglöhne wird von
den Gemeindekollegien abgelehnt , da der ausgesetzte Taglohn
von 3 . 30 Mk . im Sommer und 3 . 10 Mk . im Winter für
die teilweise nicht voll arbeitsfähigen Leute genügend er
scheint. Bekanntlich leistet die Stadtgemeinde für dieselben
auch noch die vvllen Versicherungsbeiträge . Ebenso wird
ein von den städtischen Holzhauern eingereichtes Gesuch um
Lohnerhöhung abgelehnt , da erst vor kurzem eine Lohnre¬
gulierung erfolgt ist . — Der Gottlob Riexinger Schreiners
Witwe wird für einen bei Ausführung des Wegs zum
Schulhausneubau von ihrem Grundstück entfernten Birn¬
baum eine einmalige Entschädigung von 50 Mk . aus der
Stadtkaffe bewilligt . — Das Stadtbauamt hat über die
Lieferung des elektrischen Teils zum Einbau des 160 ? 8 .
Dieselmotors im städtischen Elektrizitätswerk von den Fir¬
men W , Reißer in Stuttgart und Maschinenfabrik Eßlin¬
gen A .-G . in Eßlingen Offerten eingezogen . Elftere for¬
dert für die Lieferung einer Dynamomaschine von 110 N . W .
Normalleistung und der übrigen elektrischen Teile des Ein¬
baues 8724 Mk ., letztere (Eßlingen ) 7708 . 50 Mk . Die
Lieferung der Dynamomaschine samt Schalttafelapparaten
und Zubehörven wird der Maschinenfabrik Eßlingen um die
Summe von 7708 50 Mk . übertragen . Es folgen noch
Schätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände .

* Kgl . Kurtheater . Gestern Abend ging vor leider
schwach besuchtem Hause zum 1 . Male Franz v . Schönthans
4 -Akter „Der Schwabenstreich " in Szene . Der Inhalt des
Stückes fußt auf dem Sprichwort : „Alter schützt vor Tor¬
heit nicht ! " Es kommt eben für jeden Menschen elnmal ein
Zeitpunkt im Leben , wo er eine Dummheit , einen „ Schwaben¬
streich" "

begeht . Das Gesamtspiel war korrekt , die Mitwir¬
kenden gaben ihr Bestes . Herr Berger charakterisierte den
„ Gutsbesitzer Lörsch" hochvorzüglich ; ihm würdig an die
Seite zu stellen ist Frau de Scheirder als „ Frau Hildegard " .
Frl . Wollmann als „Martha " gefiel sehr gut , ebenso Frl .
Plaschks als „Hedwig von Gredding "

. He r Barg (Paul
v . Gredding ) führte wie immer seinen Part mit großer
Hingebung in höchst vollendeter Form durch . Herr Krö -
ning (Gutsbesitzer Conrad von Schwyburg ) leistete wiederum
Erstaunliches . Seine große Sicherheit im Spiel , seine be-
wunderuugswerte Gewandheit in Miene und Gebärde wirkte

geradezu frappierend . Er ist eben vollendeter Künstler vom
Scheitel bis zur Sohle . Herr Tiedemann (Dr . August
Winkelburg ) fand sich recht gut ab . Herr Größer (Pal ,
miro Tamburin !) entledigte sich seiner höchst schwierigen
Aufgabe mit großer Bravour . Es ist wahrlich nicht leicht
das feurige , heiße italienische Blut und die große gelenkige
Geschmeidigkeit des südlichen Typus im Rahmen des Na¬
türlichen wiederzugeben . Herr Größer vermied mit gro,
ßem Geschick jedwede Uebertreibung und erzielte somit einen
mächtigen Erfolg . Das „ Dienstmädchen Minna " war durch
Frl . Otto gut vertreten , ebenso der „ Telegraphenbote " des
Herrn Walter . Die Regie lag in den bewährten Händen
des Herrn Prohaska .
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Gekuchtes Wies Wmi>
Freilauf und Rücktrittbremse
und nachweisbar neuen Mäntel , hat
im Auftrag sofort für 38 Mark
zu verkaufen . Näheres bei

Wert «
Spitalverwalter

Wildbad .

Mein

» LusrmtvU
im Straubenberg setze dem Verkauf
aus und kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden .

«Helm M
Oberholzhauer .

Briginat -Pyramiden -Fliegenfänger

„Schwapp"
1 Stück 7 Pfg ., 3 Stück 20 Pfg .,

10 Stück 60 Pfg ,
empfiehlt KHv . Matt We .

kuckv!
gut dressiert , bat zu verkaufen

r>
Brötzingen

Sternstraße Nr . 17
Auf Verlangen wird der Hund

oorgeführt . -

Freibank
Samstag früh von 6 Uhr ab

ist prima

das Pfund zu 8 « Pfg '
zu haben .

üiloass
Mer 8LilerkrLiil

empfiehlt
Chr . Batt Wtv .
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